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Verfallene Sahrofanhtttät.
(3um beutfdjcu 9tcidj8tag8antrag auf Stbfdjaffung beS 9.)!njcftät8beIcibigungSs

Paragraphen.)

Srcljft Sit auf Seiner ftcitcn ©iit)' nf8 rjoff§crroäI)ftcr gricbcfürft,
3ft'8 billig, bafî Su, roie im Krieg, als SBaffcnfofcr geadjtct roirft.

Sodj fperr' uns nid)t roegen 93eteibigung" ein, roenn roir bie prttfdje
fdjmingcn nid)t faut,

Sobalb Sit fjerabfteigft atS Dt a u f e bo [ b unb unt Sid) tjnnft mit Seinem
9JÎ uubt

Inftruhtion an das tramfahrende Publikum.
SJeibotcn ift an ben 2?oben ju fpnefen,

Verboten audj bie 9Jläbcfjen gu brurfen,
S8 müfjte benn etroa ber gaff eintreten,

Safj fjeife oertangenb fte fefbf! brum bäten.

Chine ftfebes.

Safj balb fertig ber präliminar fii ebe fei,

üeifünbeit 9tr ptile mit grofeem ©efcfjret.

©anj gut rooffcnS tjoffen roenn nur nicfjt, au roat

Ser bisherige Krieg" roar erft bie pr ät t m in arf eiteret.

Des Berliner Bofmarfcballamts gepurzelte Lämmlein.
©8 fttefe bic pofitioen" frommen
SBte 'n 33ocf ber ©tjpottjefenbnnffradj
3a, Sofdjen foff öfter fommen
Sie SBernunft negatiu" tjintcnnadjl

Briefkasten der Redaktton.
Brand. Pafet unS gut! San! unb ©ruf;! Horsa. yftedjtjettig cr=

fjaften, aber i'tlfe8 ift nidjt bienttdj, jumaf bie interne Politif für un8
roeitanS ben Söorrnng beanfprudjt. H. C. i. Z. ©ie baben Jtcdjt, c8 ejifttert
ein fofdjer Hierein ber ptnttcubergci", roeldjer ttnë foeben jum näd)ftcn Kons
grefe nad) Ka()It)eim auf 1. fünftigen IffonatS eintabet. 9fäljere SluSfunft ers
teilt ber Sefretär 3emtnt iöaarfdjtnunb. Giticm 5>orftanbSmitgltcb ber
^Bereinigung paffiertc cS am 9tcujafjr8tage, bafj ibm fein fteineS Södjterdjcn,
ba8 nodj ntdjt gut reben fann, mit ben fefjr jutreffenben SBorten gratulierte:
®ttet8, neu'Sünar! A. D. in Sta. Ana (Satoaborj. 2tbonnemen!8s
betrug, pio 1901 empfangen. Sanf. H- St. in Alexandria. ÜJiit Sanf
beidjetnigen rotr ben (Empfang beS ÜIbonnemcnts.betrage8 für 1901. B. T.
i. B. Sn 3ürid) roerbe ein gedjtfttrS für Samen beginnen, fogen @te?
äßojju benn ba8? Sie baben bodj baS Sdjmcrt auf ber 3mae, baju anges
boreneS ©efcfjirf ,jit beffen ©ebraudj! Diversen. Ütöttein fenben!

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
_ _ «

Rafcbe RUfe!
33on »itrlen fnjnmf. Zerrten, ^votijrkrrn »mb (6rljcilten roirb

bezeugt, bafj (ßinreibungen ntit jRljruinatol nortreff ltdj niirhrn bei

allen burd) ©rhiUtnng nerurfadjteu rl)ruiitattl'ri)cn £ril>rn, 9J!u§fefs u.
djronifdjem ®etenfs9ft)eumatiemu8, ©ticberreifeen, ©rjenfdjüfi, 3'dj'a«, ©üfts
u. 9tücfenroef), foroie bei S3ruft=Katarrtj, ipuften, jpcifcrfeit. Ottjeumatot tft in
allen ^potfjeRcn ertjätttiaj 311 ft-r. 1.50 bie gtafajc mit ©cbraudjSanroeifung.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. ES tage Zürich.

IfW^e billigste bis feinste Genres in
\Sl &VCL Lt?&9 unerreichter Auswalil u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialital in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. '4
Lager in feinen Flaschenweinen. s^nw^ä^nwbnä^nw^ä^nw*^*^"**^****

Fastnachts- Artikel:
6c$id)t$-ma$ken

iu allen Sorten.
Tricot-, Domino-Masken, Bärte,

Perrücken, Lärm-Instrumente.
Humoristische

Papier- und Stoffmützen

Cotillon-Touren

Scherz-Artikel gros & détail.

Franz Carl W«b«r, Zürich
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

[llustrirte Kataloge gratis.

Phntn graph. Künstferstudien,l IIUIU Kataloge u. 100. »rig.Auf-
nahmen 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gero, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VII X. 20

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, C u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Schutz gegen Hstbma*
(Sun fjeruc-rraflcnôer Arjf wtft es äffen cftftfjma-cScibenben in ber S><fjt»etj

ßemcifen, bafj es einen fordjin gießt.
gtaajbem bic ïlJtefjr^atjf ber oon Stftfjma ©eptagtett jatjffofe OJtittef ofjne

jeben ©rfofg nerfudjt fjaben, ift e8 ganj natürtidj, baf; fie au bem Sajiuffe
gefommen finb, bafe cë gegen biefe fo läftige Kranftjeit übertjnupt fein Mits
tel giebt. Siefe Perfonen merben oiefteidjt nod) IJroeifet fjegen, roenn fte

bören, bafe Dr. SRubotf Sdjiffmanu, eine anerfannte Autorität, roeldjer bie

SBetjanblung non aiflt)ma ein ganjeS 3J(cnfd)cnatter tjinbiuaj ju feinem bes

fonberen Stabinm madjte, enbttdj einen (Erfolg ju oerijeidmen fjat. Ilnb
bod) beftht D'r. Sdiiffmann'S ©eilutittcf aroeifetloS bie uorgüglidjen ©igen»

fdiafien, roeldje itjm Dr. Sdjiffmanu äufdjrcibt, fonft roürbe er unmögfidj
äffe Stftfjmasß'etbenben aufforbetn, einen peifönfidjen SScrfud) bannt ju
madjen. ©r ermächtigt biefe Bettung ju ber JJfittfjeifung, bafe er äffe Stftfjmas
Setbenben in ber Sdjroeij bringenb erfudjt, itjm itjre Warnen unb 9tbreffen

iju fenben, roorauf er ibnen ein Probrpactet feines ©citmittetS ganj unents
getttidj unb franco aufajicfen roitt. Dr. Sdjiffmann fürdjtet, bafe ade feine

!öefjauptungcn auf ^roeifel ftofeen fönnten, unb roeifj, bafe ein perföntidjer
ißerfudj überjeugenber roirft at8 bie Sßcröffenttidjung uon aafjflofen 3eugs
ntffen, roeldje er oon perfonen erfjaften fjat, bie burdj fein 9Jttttef ootlftätts
big gefjeitt ftnb.

Sdjon fei einigen 3atjrcn roirb Dr. Sdjtffmann'3 2fft£)ma=Putoer in
ben meiften âfpotfjefen ber Sdjroeia uerfauft, tro^bem giebt eS 2eibenbe,
roetdje nodj nidjt bauon gefjört fjaben. 9fn alle biefe ergefjt Dr. Sdjiffmann'8
Slufforberung. ©8 ift roaljr ttctj ein fjödjft frciroifftgc8 itnerbieten, unb atte,
bic an Sfftljma teiben, foftten fofort an Dr. Sdjiffmann'8 ©cnerat Scpots
Sfpottjcfc uon gran^ Stbter, Pftftcrgaffe, Sutern fdjreiben, ba freie Probes
.parfete nur bi8 5 Sage nadj ©rfdjetnen biefer Annonce abgegeben roerben.
©8 toirb nodj befonber8 betont, bafe biejenigen roetdje ein unentgefttidjeS
Probepacfet roünfdjen, auf bte 9tüdfeite einer mit obiger Slbreffe nerfefjcncn
poftfarte uiajtä roeiter a!8 itjren îlamen unb ifjre genaue Stbrcffc ju fdjreiben
braudjen. 2 1

Zu verkaufen:
Kleinere Villa (Einfamilienhaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle
Lage mit günstiger Bahn- und SchiH'verbinilung. Preis hillig. 79

Offerten suh N 79 an die Exped. d. Nebelspalter".

Zu verkaufen.
Kin bereits neues Wohnhaus in 3ür>ch, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
610-x

1er i ruui^iii ijct^e. vv uuiiiiii^cii, v urteil
Offerten an die Exped. d. ßl. sub N. 106.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

Permanente

Kunst-Ausstellung
I. Serie

(5. bis 23. Januar) 17/2

XoUeKtiV-ftnsstdtang

Äntwerpencr Künstler

Täglich geöffnet
Von 10 Uhr vormittags bis 7 üür abends.

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

i
Die ßuebdruckerei

Steffen & Coriffi
empfiehlt tich zur

Kerstellnng Von prucHarbciten
aller rtrt.

Verfallene 8akrolanktität.
(Zum deutsche» NcichStagêantrag aus Abschaffung des Majestätsbeleidigungs-

Paragraphcn.»

Stehst Du auf Deiner steilen Höh' als volkscrivätilter Fricdcfürft,
Ist's billig, daß Du, wie im Krieg, als Massen los er geachtet wirst.

Doch sperr' uns nicht wegen Beleidigung" ein, wenn wir die Pritsche
schwingen nicht sank.

Sobald Dn herabsteigst als Na n se bo l d und um Dich haust mit Deinem
M und!

Instruktion an clas trarnfarirencte Vubltkurn.
Verboten ist an den Boden zu spucken,

Verboten auch die Madchen zu drucken.

Es müßte denn etwa der Fall eintreten,

Daß heiß verlangend sie selbs! drum baten.

Lninesiscnes.

Daß bald sertig der P r ä l im i n arfr i e d e sei,

Verkünden Reptile mit großem Geschrei.

Ganz gut wollens hoffen wenn nur nicht, au wai
Der bisherige Krieg" war erst die Präliminarkcilerei.

Des berliner klofniarscnallarnts gepur2elte I^änirnlein.
Es stieß die positiven" Frommen
Mie 'n Bock der Hupothekcnbankkrach

Ja, Solchen soll öfter kommen

Die Vernunft negativ" Hinte nnachl

Krîefkasten cler lî.ectaktîon.
Srsncl. Paßt uns gut! Dank und Gruß! «orss. Rechtzeitig

erhalten, aber Alles ist nicht dienlich, zumal die interne Politik für uns
weitaus den Vorrang beansprucht. i-i. V. i. 2. Sie haben Nccht, es cristicrt
ein solcher Verein der Plattenbergcr", welcher uns soeben zum nächsten Kongreß

nach Kahlbeim auf 1. künftigen Monats einladet. Nähere Auskunft
erteilt der Sekretär Jemini Haarschwund. Einem Vorstandsmitglied der
Vereinigung passierte es am Ncujahrstage, daß ibm sein kleines Tochterchcn,
das noch nicht gut reden kann, mit den sehr zutreffenden Worten gratulierte:
Guets, neu's Üaar A. 0. in 8ts. kr>s (Salnador). Abonnements-
betrug p>a I!«N empfangen. Dank. ^ St. in Atsxsnclris. Aüt Dank
bescheinigen ivir den Empfang des Abonnemenlsbelrages für 190 l. S. 's.
i. S. In Zürich werde ein Fechtknrs für Damen bäumen, fvgcn Sie?
Wozu denn das? Die haben doch das Schwert auf der Zunae, dazu
angeborenes Geschick zu dessen Gebrauch! oivsrsori. Nörlein senden!

kepràiclioii voll lext oà kilàn HUI' àk Zeilêluei' lZllsIIômnZà Zsstàl,
_ »... » »

Kalcke I?îlfe!
Von vielen schweif. Aerzten, Apothekern n»d Geheilten wird

bezeugt, daß Einreibungen mit Rhrnmatol uortrctNich wirken bei

allen durch Erkältung verursachten rheumatischen Leiden, Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheuniatismns, Gliederreißen, Hcrenschiist, I>ch>as, Huft-
u. Rückeniveh, soivie bei Bruft-Katarrh. Husten, Heiserkeit. Üiiieiiinalol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

Keit!i086n, 80Ülj Ultli bequem,
«seioK, iVIîìrcIinncI-1'àilIvnr. Dostsli'5rsse l. I'Ungn ^urivN.

A F^W-^ìF^^^S >ulit^l«ì !>!> tXi>>>ti> t;^,u^v-^ NI

^eder & I^etsoà, Mrieli, ^ae^oigei- von tt. ttàmig. Mà8 kkàkt Med'8.
rlauptgk8cl,àti ^sttisusplà, mit Filialen iZsiinIiofpIstZ! Me uu iloru, -psirsciepisî? àrm »M kitlir en ville.

Lpe/t-ìlilul in Havanna-, Holländer-, Si-enrer- nncl Hsrndnr-AkrdîiAarrsn. viAarrsìksn nncl ^adal^s. ^4

l»3Ksr in seiner, l?Isseneriwsinvn. >^l»«>«>»>B>^lMl»OMi^>M>>lll^^

Sesichts-Masken
i» allen Lorten.

Ii-ievt-, 0osliino-IVIa8l<en, lZài-te,

pki-i-ûàn, l.àrm-In8ti'umknte.
Dnmoristisetie

papiei-- unci 8tottmüt^en
Lotillon-lom-en

?rsnz (srl lieber. Arîek
K2 mitttere ösbiitiot8ti-ss8e K?

Iliustrirle KstslvAE ^,'uli>.

I^NNtN !-^">,>i>. i^ûn^lierstuciien,
I «IV^U I<î,t!r!ogeu.100.>i-ig.â.ul-
nalimen 2 ivtì tìvlarken), gross.
^usvv. ô10 iVIK. ^. lZei-ö, Dneli- u.
lXiin^t vri-i^. Kuàpe8t. VII X. 20

pariser

Ig. Vor^ug-yuglitât
vsrsenclet srsà geg. Xaelinalime
ocl. Ivlarlcen à 3, 4, 5, v u. 7 Dr.
per Dutxencl 70-bL

^.n^ clk Xsnnsn,
Türrolr I.

8ckuî^ gegen )Zsîkma.
Hin Hervorragender Arzt will es allen Astkma-Lcideuden in der Schweiz

beweisen, daß es einen sotchlN giebt.
Nachdem die Mehrzahl der von Asthma Geplagten zahllose Mittel ohne

jeden Erfolg versucht haben, ist es ganz natürlich, daß sie zu dem Schlüsse

gekommen sind, daß es gegen diese so lästige Krankheit überhaupt kein Nüttel

giebt. Diese Personen werden vielleicht noch Zweisel hegen, wenn sie

hören, daß Dr. Rudols Schisfmanu, eine anerkannte Autorität, welcher die

Behandlung von Asthma ein ganzes Menschcnaller hinducch zu seinem
besonderen Studium machte, endlich einen Erfolg zu verzeichnen hat. lind
doch besitzt Di-. Schlssmann's Heilmittel zweifellos die vorzüglichen Eigen-
schaficn, welche ihm I>r. Schiffmann zuschreibt, sonst würde er unmöglich
alle Aslhma-Lcidcnden auffordern, einen persönlichen Versuch bannt zu

machen. Er ermächtigt diese Zeitung zn der Mittheilung, daß er alle Asthma-
Leidenden in der Schweiz dringend ersucht, ihn: ihre Namen und Adressen

zu senden, ivorauf er ihnen ein Probepacket seines Heilmittels ganz
unentgeltlich und franco zuschicken will. Dr. Schiffmann sürchlct, daß alle seine

Behauptungen auf Zweifel stoßen könnten, und weiß, daß ein persönlicher
Versuch überzeugender wirkt als die Veröffentlichung von zahllosen
Zeugnissen, welche er von Personen erhallen hat, die durch sein Mittel vollständig

geheilt sind.
Schon sei einigen Jahren wird Dr. Schlssmann's Asthma-Pulver in

den meisten Apotheken der Schweiz verkauft, trotzdem giebt es Leidende,
welche noch nicht davon gehört haben. An alle diese ergeht Dr. Schiffmann's
Aufforderung. Es ist wahrlich ein höchst freiwilliges Anerbieten, und alle,
die an Asthma leiden, sollten sofort an t>r. Schiffmann's General Depot-
Apotheke von Franz Sidler. Pfistergasse, Luzcrn schreiben, da sreie Probc-
packete nur bis 5 Tage nach Erscheinen dieser Annonce abgegeben werden.
Es wird noch besonders betont, daß diejenigen welche ein unentgeltliches
Probepacket wünschen, aus die Rückseite einer mit obiger Adresse versehenen
Postkarte nichts weiter als ihren Namen und ihre genaue Adresse zu schreiben
brauchen. ^ I

2t1 VSâautSH:

in grösserer Oetselnrt't, am ^üric'Irsee nàelist /ür!r:Ii. pi-ciLlitvolie
I^age mit günstiger IZ-rlin- unci Le!>ilt'verl>in>lung. preis inliig. 79

(Merten sul> IV 79 an «lie l^xpecl. cl. Xeiielspalter".

llin bereits neues DlU^ ì^o/inchsr,L in ^ê/c/?, iXi'ius IV. NN

scnüner, rulliger l^ags. 4 VVolinnngen, Vorgnrlen. Dreis massig.
610-x(Merten" an à àneci. cl. DI. sud X. 106.

MàdiW Mied
Ihglgcl88e iz, neben à Korso.

?srniansntis

Kun8t-Au88te>!ung
l. Serie

>5. bis L3. Januar» 17/2

WeW-àtellMg
àwerpêlm Mnztler

'l'âglieli geöltnet
Von II) Ulli' vMiiiltiìK bis viii' àilà

Der ìlebàMltel"
VisrtelMtirlien 5r. 3.

Die Kuckciruckerei

Steffen â CociM
empfiehlt lich z:ur

jlerzteüung Von ArucilârbeZten
siler /lrt.
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